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348 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 12

Partie Nr. 251

gespielt am 22. Februar 1934 zu Zürich als 1. Partie des Wett-
kampfcs, den der Zürcher Meister mit 4K» zu 114 zu seinen

Gunsten entschied.

Weiß: Mieses-Leipzig. Schwarz: Grob-Zürich.

1. e2—e4
2. Sgl—f3
3. d2—d4
4. Sf3Xd4
5. Lfl—c4
6. DdlXd4
7. Dd4—e3
8. Sbl—c3
9. Lc4—b3

10. Lei—d2
11. f2—f4>)
12. De3—f3
13. e4Xd5
14. Sc3—e4
15. Se4Xc5
16. Df3—e2
17. 0—0—0
18. Tdl—el
19. De2—e7 ®)

20. Kcl—bl
21.Tel—cl
22. Ld2—b4
23. Thl—dl
24. TdlXd4
25. Lb4—d6«)

e7—e5
Sb8—c6

e5Xd4
Sg8-e7
Sc6Xd4
Se7—c6
Lf8—e7
Sc6—e5
c7—c6

0—0
Se5—g4
d7—d5!
Le7—c5

c6Xd5
Dd8—e7+

De7Xc5
d5—d4 -)

Lc8—f5
Dc5—c6
Ta8—c8
Dc6Xg2

g7—g6 *)

Dg2Xh2
a7—a5 ®)

b7—b5

26. De7—b7 ')
27. Ld6—f8
28. Lf8—b4 ®)

29. Kbl—al
30. Lb4—c3
31. Td4—b4»»)
32. Db7—hl
33. Dhl—gl
34. b2Xc3
35. Tb4—b2
36. TclXc2
37. Dgl—e3 ")
38. Tc2—d2
39. Td2Xb2
40. a2—a3 »)
41. Tb2—h2
42. Kai—b2
43. De3—e5
44. Th2—hl
45. Kb2—al
46. a3Xb4
47. Kai—b2
48. Kb2—cl
Aufgegeben *®)

a5—a4
a4Xb3

b3Xc2+
Dh2—e2

De2—e8 ®)

De8—e3
Sg4—f2

Tc8Xc3!
De3Xc3~|-

Sf2—d3
Dc3—f6 «)

Kg8—g7
Se4—b2
h7—h5

Df6—c6
Dc6—c4
Kg7—h7
Dc4—d3

Dd3—c2+
b5—b4! »«)

Dc2—a4+
Da4Xb4+
Db4—bl +

') Mieses liebt wilde Kampfhandlungen. Vorsichtiger war
11. 0—0—0.

-) Redit zweischneidig.
•') Noch genauer war 19. h3, da sich dann der Angriff für

Sdiwarz nidit fortsetzen ließe; z. B. 19..., Ta c8 20. hXg,
L.Xc2 21. Lb4! und Weiß behauptet die geopferte Figur.

*) Dies hält Grob für einen Patentzug. Besser war aber

wohl das natürliche 22. Se3 z. B. 23. Th gl, SXc2 24.

DXf8+, TXf8 25. TXg2, SXb4+ 26. Kai, d4—d3 und
Sdiwarz hat 2 Bauern für die Qualität.

®) Da viele Kombinationen durchgerechnet werden mußten,
kamen beide Meister in Zeitnot. Der Bauer a5 kann nicht

gut geschlagen werden, da Grob dann auf c2 opfern und
schließlich durch Dgl+ den geopferten Turm wieder zurück-
gewinnen würde.

®) Einfacher war 25. Lc3, was unter anderem DXb7 droht.
Auf 25 b5 konnte Mieses dann sowohl mit 26. LXf7+
(nebst Td8+) wie sofort mit 26. Td8 ein Remis erzwingen.

Lösungen:
Nr. 647 von Przepiorka: Kf3 Df4 Ldl d4 Sc4 d6 Bb5 d2

e3 f2; Kd3 Dbl Tal Lei Ba2 b2 b6 c5 f5 g6. Matt in

2 Zügen.
1. e3—e4!

Nr. 648 von Paboucek: Kh8 Dc6 Ld7 Sf5; Kd8 Dfl Ta8
Sd5 h5 Ba6 a7 e4 e5 e6 f6 g5 h4. Matt in 3 Zügen.

1. Dd6 (droht 2. Sh6 3. Sf7=t=).

1... DXS 2. Lb5+ 3. LXa64=. Anderes leicht.Matt in 2 Zügen

') In Zeitnot findet man selten das Beste. Gut scheint 26.
a4! zu sein.

Hier lag das Damenopfer 28. DXc8 in der Luft, das

aber wohl nidit ganz stichhaltig war; z. B. 28. bXc+ 29.

Kai, LXc8 30. Td8, h5 31. TXc8, Kh7 32. Ld6? Dd2!
®) Wegen der Drohung DXc8+ und Td8=K
'®) Die Zeitnot hat sich verschlimmert. Die Stellung ist

noch recht unübersichtlich. Gut war vielleicht 31. Df3.
") Endlich Uhrenkontrolle und Zeit zum Aufschnaufen.
*-) 37. Dg5? wäre wegen 37. Dd4 nicht zu empfehlen.
'•') Das kleinere Ucbel war der Damentausdi 40. De5,

hält.
trotzdem Schwarz dann sofort 2 verbundene Freibauern er-

") Grob nützt seine übermächtige Läuferstellung kräf-
tig aus.

*®) Eine spannende Partie, die beiden Spielern zur Ehre
gereicht.

Anmerkungen für die «Zürcher Jllustrierte»
von Dr. Adolf Seitz.
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Problem Nr. 657
E. Salardini

1. Pr. Western Morning News 1933

Problem Nr. 658
W. J. Smith

1. Pr. Brisbane Courier 1933

Festhalten an Be-
währtem kann nicht Je-

der: der nur kann's, der in Jahr-

zehnten wirklichen Bewährens

den Beweis der Qualität er-

bracht!... Verbindet sich die

Tradition des Namens dann

mit offnem Blick für jeden

Fortschritt, dann entsteht ein

wunderbar-erlesenes Produkt,

dann erst ist eine Zigarette so

vollendet-edel wie

IAUREN

Problem Nr. 656
C. S. KIPPING

1. Pr. Western Morning News 1933

Matt in 3 Zügen
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